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Pressemitteilung Franke und Bornberg 

  

Arbeitskraftabsicherung: Franke und Bornberg zeichnet die besten SBU-Tarife 

aus  

Selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherungen (SBU) sind so gut wie nie zuvor. Für das SBU-Rating 

2024 hat Franke und Bornberg 123 Tarife von 55 Versicherern analysiert. Mehr als die Hälfte aller Tarife 

erhalten die Top-Note FFF+ („hervorragend“). Besonders viele Spitzentarife gibt es bei BU-Versiche-

rungen über den Arbeitgeber. Doch die Freude ist nicht ungetrübt.  

Hannover, 15. April 2024. Seit 2018 ging es endlich bergauf. Doch 2022 hat das Neugeschäft mit 

selbstständigen Berufsunfähigkeitsversicherungen (SBU) einen Knacks bekommen. Die Zahl der 

SBU-Neuverträge erreichte mit 416.000 Stück gerade einmal das Niveau des Jahres 2015. Und das, 

obwohl in Deutschland immer mehr Menschen einer Arbeit nachgehen. Auf 45,9 Millionen Erwerbstä-

tige kommt ein Bestand von gerade einmal 5,63 Millionen selbstständigen Invaliditätsrenten sowie 

weitere 11,11 Millionen Zusatzrenten. Damit hat die Versicherungswirtschaft ihr Klassenziel verfehlt.  

Dabei genießt kaum eine Sparte so viel Rückenwind wie die Arbeitskraftsicherung. Politik, Verbrau-

cherschutz und Experten sind sich einig, dass die gesetzliche Erwerbsminderungsrente im Fall der 

Fälle hinten und vorn nicht ausreicht. Bei einer durchschnittlichen Neurente von 1.007 Euro nach Ab-

zug von Beiträgen zur Krankenversicherung ist zusätzliche Vorsorge bitter nötig. 

SBU-Tarife: Die Qualität stimmt meist, der Preis nicht immer 

An der Qualität liegt es nicht, wenn der BU-Absatz hinter dem Bedarf zurückbleibt. „Seit unserem ers-

ten Tarifrating im Jahr 1995 werden BU-Tarife immer leistungsfähiger“, erläutert Michael Franke, Ge-

schäftsführer der Franke und Bornberg GmbH. Trotz anspruchsvoller Kriterien erreichten 2024 mehr 

als die Hälfte aller Tarife die Bestnote FFF+. Die Freude über leistungsfähige Tarife werde allerdings 

durch ungleiche Chancen auf bezahlbaren Versicherungsschutz getrübt, so Franke. „BU-Versicherer 

schreiben die Entwicklung zur Klassengesellschaft fort. Insbesondere für Akademiker wird das Ange-

bot seit Jahren nicht nur besser, sondern noch günstiger. Wer körperlich arbeitet, muss sich den teu-

ren BU-Schutz hingegen vom Mund absparen. Ob Krankenschwester, Pfleger, Busfahrer oder Hand-

werker – gerade jene Berufe, die unsere Gesellschaft zusammenhalten, fallen durchs Raster. Für eine 

Positionierung der Branche als eine ergänzende Säule der Sozialsysteme reiche das bei weitem nicht 

aus“, sagt Michael Franke.  

Das BU-Rating 2024 im Detail 

Wie gut SBU-Tarife tatsächlich sind, bewertet das Rating nach bis zu 73 Einzelkriterien. Diese bleiben 

2024 gegenüber den Vorjahren unverändert. Seit 2021 fließt der map-report „Stabilitätsrating der Be-

rufsunfähigkeitsversicherer“ in die Bewertung ein. Hier finden auch Schadenquoten, Kennzahlen und 

die Kalkulation ihren Niederschlag. Auf diese Weise trägt Franke und Bornberg den steigenden An-

sprüchen an eine nachhaltige Arbeitskraftsicherung Rechnung, die schnell dem harten Preiswettbe-

werb zum Opfer fallen kann. Am Ende des Bewertungsverfahrens ergibt sich für jedes Produkt eine 

Gesamtwertung und damit die Zuordnung in eine der sieben Ratingklassen von FFF+/hervorragend 

bis F-/ungenügend.  
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Die besten privaten SBU-Tarife (3. Schicht) 

Für das SBU-Rating 2024 hat Franke und Bornberg in der dritten Schicht (private SBU) insgesamt 123 

Tarife von 55 Gesellschaften nach 73 Kriterien analysiert. Im Vorjahresvergleich ist der Anteil der Top-

Tarife (FFF+ hervorragend) nochmals auf jetzt 56,91 % gestiegen. Weitere 17 % erreichen die zweit-

höchste Note FFF sehr gut. Eine schlechtere Wertung als die Note gut (FF+) erhalten nur 12,20 % der 

Tarife. Trotzdem bleibt ein Blick auf die Details unverzichtbar.  

 

Die besten BU-Direktversicherungen  

Das Angebot für betriebliche BU-Versicherungen ist deutlich geringer. Nur 40 % aller BU-Versicherer 

(25 Gesellschaften) bieten Tarife zur SBU über den Arbeitgeber. Dabei gilt gerade dieses Marktseg-

ment als zukunftsfähig. BU-Direktversicherungen dienen Arbeitgebern als wichtiges Unterscheidungs-

merkmal bei der Personalsuche und verhelfen Beschäftigten zum bezahlbaren Versicherungsschutz. 

Auf der Qualitätsskala rangieren SBU über den Betrieb ganz weit oben. 62,5 % der untersuchten Ta-

rife erhalten die Auszeichnung FFF+ hervorragend. Insgesamt sind vier von fünf Tarifen sehr gut oder 

besser.  
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Die besten Erwerbsunfähigkeitsversicherungen 2024 

Die Erwerbsunfähigkeitsversicherung (EU) gilt als logische Alternative zur BU-Versicherung. Sie zahlt 

meist, wenn Versicherte krankheitsbedingt weniger als drei Stunden täglich einer Erwerbstätigkeit 

nachgehen können, egal, aus welchem Grund. Doch gerade mal ein Dutzend Versicherer haben die 

EU noch im Portfolio. „Anders als die Grundfähigkeitsversicherung leistet ein EU-Tarif bei jedem Aus-

löser. Psychische Erkrankungen, die immer relevanter werden, sind hier umfassend abgesichert. Da-

her ist es unverständlich, dass so wenige Versicherer auf die EU setzen“, kritisiert Michael Franke.  

Die Qualität kann überzeugen. Zum Zeitpunkt des Ratings gibt es nur sehr gute (66,67 %) oder sogar 

hervorragende Tarife (33,33 %). Auch hier wurden keine Änderungen am Ratingverfahren vorgenom-

men. 
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Beamte: Lieblinge der Lebensversicherer             

Philipp Wedekind, Leiter Ratings Vorsorge und Nachhaltigkeit bei Franke und Bornberg, analysiert 

den BU-Markt schon seit vielen Jahren. Neben immer besseren Tarifen beobachtet er seit einiger Zeit 

den Trend zu Zielgruppenkonzepten. Insbesondere Beamte haben es den Versicherern angetan. „Le-

bensversicherer haben die 1,75 Millionen Beamtinnen und Beamte als attraktive und vor allem wach-

sende Zielgruppe für sich entdeckt“, sagt Wedekind. Als USP im Wettbewerb um diesen Personen-

kreis diene die Dienstunfähigkeitsklausel (DU). Aktuell haben 22 Gesellschaften Versicherer von A wie 

Allianz bis Z wie Zurich eine DU-Klausel im Angebot.  

Anders als bei Berufsunfähigkeit ist für Dienstunfähigkeit kein bestimmter Grad einer Einschränkung 

notwendig. Ob Dienstunfähigkeit vorliegt, entscheidet allein der Dienstherr. „Einen echten Mehrwert 

bietet die DU-Klausel nur, wenn sich der Versicherer ohne Wenn und Aber dem Votum des Dienst-

herrn anschließt. Das ist jedoch nur bei Top-Klauseln der Fall“, weiß Wedekind. Am kundenfreund-

lichsten sei eine DU-Klausel mit „Günstiger-Prüfung“. Sie zahle auch, wenn zwar keine Dienstunfähig-

keit, aber eine mindestens 50%ige Berufsunfähigkeit vorliege, so Wedekind.  

Ein anderes Angebot bewertet Wedekind hingegen skeptisch: den Verzicht auf konkrete Verweisung. 

Die Folgen seien kaum absehbar und damit auch nur schwer zu kalkulieren. „Schon jetzt ist das BU-

Geschäft für viele Versicherer nicht mehr sehr lukrativ. Jeder weitere ungewisse Leistungsauslöser 

kann die Bestände belasten und zu Überschusssenkungen und damit zur Anpassung der Zahlbeiträge 

führen“, mahnt der Vorsorge-Fachmann. Franke und Bornberg wird daher zukünftig noch stärker die 

Leistungspraxis und Stabilität der Anbieter in den Fokus rücken. 
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Fazit und Ausblick  

2024 können die Lebensversicherer mit hochwertigen SBU-Tarifen überzeugen. Doch die Qualität ist 

nur eine Seite der Medaille. „Die Produktentwicklung sollte sich stärker auf breitentaugliche SBU-Ta-

rife konzentrieren, als für eine kleine Gruppe von Beschäftigten immer bessere Tarife zum niedrigeren 

Preis vorzuhalten“, empfiehlt Michael Franke. Nur so könne die Branche ihrer Verantwortung gerecht 

werden. Eine immer stärkere Ausdifferenzierung der Berufsbilder biete hingegen keine Lösung. „Je 

differenzierter die Berufe, umso mehr Verlierer wird es geben. Was einige an Prämie sparen, zahlen 

andere drauf.“ 

Das BU-Rating 2024 liefert ein nützliches Werkzeug zur Bewertung von SBU-Tarifen im privaten wie 

im betrieblichen Bereich. Welcher Tarif sich für die jeweilige berufliche und persönliche Situation am 

besten eignet, zeigt sich erst in der persönlichen Beratung. Franke und Bornberg veröffentlicht alle Er-

gebnisse sowie die aktuellen Ratingkriterien zur Berufsunfähigkeitsversicherung unter diesem Link. 

Die aktuelle Ratingübersicht liefert eine Zeitpunktbetrachtung. Neu hinzukommende Tarife und Ta-

rifänderungen werden laufend aktualisiert. 

 

 

Zeichen einschl. Leerzeichen und Überschrift: 8.124 

 

 

 

 

 
Franke und Bornberg - Ratingpioniere und Experten  

 Die Franke und Bornberg GmbH in Hannover analysiert und bewertet seit 1994 Versi-

cherungsprodukte und Versicherungsunternehmen – unabhängig, kritisch und praxis-

nah. Sie zählt zu den führenden Versicherungsanalysten im deutschsprachigen Raum.  

 Diese Meldung sowie weiteres Bild- und Informationsmaterial finden Sie auch unter  

www.franke-bornberg.de 

https://www.franke-bornberg.de/ratings/arbeitskraftsicherung/berufsunfaehigkeit
http://www.franke-bornberg.de/

